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7 h 3Boot Beute im Juni über Million Tonnen
Der Sturmerfolg am Chemin des Dames Ruſſiſche Angriffe bei Stanislan geſcheitert

J z W T Berlin 9 Juli abends Amtlich abgeſchoſſen Bei dem ſiegreichen Vorſtoß ſfüd Zur inneren Kriſeam Juni über Million Tonnen per en t Vom Weſten nichts Neues lich Pargnuynrgilain wo die Unſrigen ein
feindliches G rabenſyſtem von 334 Kilometer Breite er Folgender halbamtlicher Bericht wird unkerm 9 JuktW T Berlin 9 Juli Amtktlich In en haben vie Ruſſen an der Zirake oberten und über 890 Gefangen machten ſtießen unſere ausgegeben

p Kalusz Sianislan von neuem angegriffen Stoßtrupps weit über das geſteckt hinaus in die Deroßtrupps weit über das geſteckte Ziel hinaus in Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzteDurch kriegeriſche Maßnahmen der Mittel Ipre Kräfte wurden durch Gegenſtoß zum Stehen ge hinteren feindlichen Gräben vor Bei den erbitterten heute in Anweſenheit des Reichskanzlers der Staafs
mächte iſt nach den eingegangenen Mel vracht Kmvien r o ſe er Sie In u ſekretäre ſowie zahlreicher Mitglieder des Bundesratsdungen im Monat Juni an Handels Nördlich des Dnjeſtr ehe beſonderen Ereigniſſe feinblichem Feuer Gegen 16 udr ab nd verſu der er Ineren e e e ne

i T i Juli 2 f Franzoſe ohne Artille r olitchiffsraum über eine Million Brutto tä du e Tegtſchen v deren Be Franzoſe ohne Artille erievorbereilung vorzuſtoßen Der waren wieder ſtreng vertraulich Die heute zu Wort
iſtertonnen verſenkt worden en am 8 Juli mit erkennbarem Er folg Der e n f3 Morber n r r gekommenen Redner bebauerten alle außerordentlich

Sleichzeitige Angriffsvorbereitungen öſtlich der La daß ein Teil der Preſſe die Vertraulichkeit den daß keit derDieſe Erfolge des Bootkrieges recht r n Brzez r r RoyèreeFerme wurden durch unſer Feuer im Keime er ſehten Sitzung nicht geachtet und ſehr mißverſtänd
les Vert in di ſchoſſen wodurch mehrere Stunden dauernde E ſtickt liche und unrichtige Berichte veröffentlicht habe Enterti gen vo es ertrauen in ie ungaus hervorgerufen wurden Abgeſehen von de m Front Jn der Weſtchampagne ſchwoll das feindliche gegen den Preſſe meldungen wurde heute feſtgeſtellt daß

bleibliche und entſcheidende Wirkung auf W pore bei S rb denen Ja e Erro r u e Artillerieſener am Hochberge im Laufe des Nachmittags über die Lage eine irgendwie ſchwankende e im
unſere Gegner e a de u er m Tage an er u beträchtlicher Stärke an Unſer Vernichtungsfeuer Reichstage nicht beſtehe und bei den Verhandlungen nicht

e gelang waren die rämpfe am geſtriger ger auf die aufgefüllten franzöſiſchen Gräben unterband ein zum Ausdruck gekommen ſei Vielmehr wurde überein
ganze t 92 nDer Chef des Admiralſtabes der Marine heftig Jn den Karpathen herrſchte pur ine Ludowa Zorbrechen des Feindes ſtinmend die Wirkſamkeit des Bootund am Smotrek lebhaftere Gefechtstätigkeit Eine feind t krieges anerkannt der alle Er wartungenDamit er reicht der unſern Gegnern durch die liche Abteilung die ſich unter dem Schutz von ſtarkem 9 m ſoBoote zugefügte Verluſt an Schiffsraum en Er Jnfanterie und Maſchinengewehrfener vorzuſchieben Aer m liche öſterreich ößht Verlauf der Reichskanzler nochmals das Wort z

vffnung des verſchärften Bootkrieges rund 46 Mil verſuchte wurde unter ſchweren Verluſten ah gewieſen W T B Wien 9 Amtlick rig J dirW T B Amtlich wird verlaut ängeren Ausführungen über die berührten FragenIio nes Sonne Lebhaftes feindliches Artilleriefener lag auf den Stel hart nahm wurden gegen 2 Uhr abgebrochen und auf morgen
Ern großartiges Schauſpiel r von Focſani und zwiſchen Fun Oeſt er Kriegsſchaunle vertagt

y2 e
Lugano 9 Juli Der Londoner Korreſpondent des An der Weſtfront lebte das feindliche Feuer bei D Zu den Iarpat z e ne ch a T Anſterdam 9 Juli Die innerpoliti

Corr della Sera meldet unterm 7 Juli Niemals ſei Ypern Wytſchaete und Armentières erſt gegen Abend un en vor r Nordweſt tlich von slanu ſche Kriſe in Deutſchland erregt hier beſondere
das Schauſpiel der feindlichen Flieger auf Jn der Nacht zum 9 Juli wurden ſüdöſtlich und r tern va h zweit tägigr m erbitterten i ingen die mer amkeit Bez ichnend iſt daß man ſelbſt den
an griffe auf London ſo großartig geweſen ſüdlich von Ypern mehrfache feindliche Patrouillen die erſte Zlellnn in er V teidigung tie dem Feinde nun auf der Straße darüber ſprechen hört Diewie das am Vormittag desſelben Tages Bewunderns ſich nach kurzem Feuerüberfall zu nähern verſuchten ab be laſſen Peed n ren Wrwetterung d eß ruſſiſchen Ge reſſe unterſtreicht die richtigſten Vorgänge Der Tele
wert waren die von den Fliegern während der Flüge und gewieſen wobei wir Gefangene zurückbehielten Auch an an egewn ne wurde durd das E rung des von eſerden graaf füürt als große Kopfüberſchrift Die kritiſche

Schwenkungen eingehaltenen Abſtände unter einander der Arrasfro nt ſteige rte ſich das Feuer erſt gegen t rt Nördg t w feſtr namentlich auf Lage in Deutſchland enthält ſich aber noch jeder Beunbekümmert um die um ſie herum platzenden Schrap Abend und in der Nacht 12 Uhr mitternachts brachte galigi ſegent Gebiet Karfe ürtilt rn igkeit See n Handelsblad und Nieuws van den Dag
nells von denen anſcheinend keines ſie traf Ueber dem der Gegner vor unſeren Gräben ſüdlich des La Baſſee galiziſch et ar er fleiß igen großer Vorſicht nd MäßigungZentrum ließen ſich die ſehr niedrig fliegenden Flieger Kanals Sprengladungen zur Endzündung ohne jedoch Jtalieniſcher 8 ri,easſchauplag Handels blad ſchreibt Die nächſten Tage werden für
noch tiefer herab ſie ſchienen faſt ſtill zu halten und Schaden anzurichten Unſere Patrouillen und Stoß Bei Vodice wurde ein italieniſcher Vorſtoß ab Deutſchland v on entſcheidender Bedeutung ſein und des
ihre Zielobjekte zu ſichern Gleich darauf hörte man die trupps holten an ve wie nen Stellen Gefangene aus gewieſen halb ſind die amtlichen und dar en er Kreiſeerſten furcht baren Exploſionen Die Be den feindlichen Gräben ährend wir ſtarke feindliche Südöſtlicher Kriegsſchauplatz verſchwiegener und verſchloſſener als je Was geſchehenvölkerung war behördlich u alarmiert worden da Patronillen nördlich Fres s und nördlich Cheriſy ab Keine Veränderung wird iſt nicht vorauszufagen abe r dei der Beratung der
dieſes Shſteß als unnütz und ſchädlich erkannt worden wieſen Ein Feſſelballon wurde von unſeren Fliegern Der Chef des Generalſtabes mi chen und politiſchen Führer mit dem Kaiſer

war Viele Perſonen ſin d bei den früheren Flieger n a die heute oder morgen ſtattfinden wird um einen Be
angriffen von den Abwehrgeſchoſſen garofien worden Truppen im Reiche Der Arbeiter und Soldate nrat giment wollte ebenfalls nicht ablöſen Schließlich hat es ſchluß zur Lage zu faſſen und die Kriſe zu beenden wirdie Stellung unter der Bedingung bezogen nur acht i et auf dem Spiel ſtehen denn es gilt hier die Ent

ſ ſpricht ſcheidung über Krieg und Frieden über Aufaang o er
Nieder gang und über die Zukunf t des z Deu tſchen Rei hes 3

Ho re ort ü be rtroffen habe Die Verhandlungen in deren

W T B Rotterdam 9 9 Juli Wie N Rotterd warnt daher die Soldaten und die Bevölkerung vor ſol

44 1 4 3 b n V n MNenimonP arndan ſt aus ondon meldet verg leicht S Mail chen an tarchiſti ſchen Ar tfrufen und ber lange ſofor tige j age bleibe n zu m iſſen n a rm ch dige l
en deutſchen Lu ftangriff vom Sonnabend mit der Be Anzeige wo ſolche Agitationen auftreten man davon daß das erſte Batai on nic ſen willn n ille nicht und damit Europas Das Blatt giaubt daß die Darchchietzung von Chatham durch die Holländer im Jahre Wenn es dabei bleibt werden wir ſchließlich a un1667 Jn den Stadtvierteln in denen die Bomben M hi r t ablöſen Ein Kanonier des franzöſiſchen 270 Ar M pg der Neuorientierung in 353 ind mehr g

2 le c r ch u rg ſt Ar 10 Pei uns iſt m irgend etwas anderes zur Förde zrung Friedens beinieder ielen iſt es zu deutſch feindl afſen tnrichtungen tillerieregiments ſchreibt am Juni Bei uns iſt nicht gſchef ichen 4 ipiſ trage könne Nieuws van den Dag erklärt daß dasKund un gen gekommen F1riſo alles in Ordnung Ein Bataillon der Diviſion hat denu r von rumäniſchen Sozialiſten igert n ſon haben R n was über die politiſche Spannung in Deutf ſchhand beGehorſam verweigert und in Soiſſon haben Revolten

01t i

Melbourne 9 Juli Reuter Dermberland wurde auf der Reiſe nach

Ab

Die Verteidigung Londons T U Amſterdam Juli Aus Stockholm wird ſtattgefunden Jn einem Brief vom 2 Juni heißt es v nt geworden ſei wichtiger ſei als Sie v elen anderen

4 l u J 14 I 4 U u nnli c z

des Volk vorbrbalten bleiben Gegen die Tatſache ſchuDr t 17 9 a Mit de Hirheit 3 rlkes vorbehalten bleiben gen die Satjach ntrieb gegen die Mandſchu wegen ihres 17 Mai heißt es er irbei vir s imme

Mitarbeiter des Handesblad meldet National XVl Des Handesblat niciDult Der Natt u W 9 v ſo torr d u 0 ir 4 iner Aul e deuten ren el Serpruderung der u des ch fes ernſtlich beſchädigt Das Schiff mußte bei

53 7 W V J 1 J V s t r 2 le 2ungenügend dem Handelsblad gemeldet Wegen der Befreiu ig on Wir wollten zwar am 26 Mai angreifen aber unſere 7 bei den r en age r bere h 90 Pakowsky wurden auf Befehl der rumäniſchen Re Offiziere haben ſich ſcharf geweigert und ſo iſt es unter Bethmann Ho wegs äußerſt bedroht ſei ſei
Haag 9 Juli Das Londoner Wochenblatt r gierung 13 Sozialiſten vor der gerichtlichen Ab hlieben nat ürlich zu bezweifeln aber mehr ſei mttSicherheit nicht

verlangt eine 7 parlamentar iſche Anfrage we e choſſen Hierüber herrſcht in rumä z n Das Blatt iſt der Anſicht daß außerhalbf e urtei ung erſ J 9 F 34 J l d W S Je den S r ttel t M on niſchen Kreiſen große Erregung Lebensmittel und Arbeitsnot ch 3 s m e ve die Sache wedere u ft anget ffe 3 werde berich ter ch ätzen noch zu überſchätzenden letzten Luftangriffen auf London die eng t Staatsmonopole in Griechenland in Frankr eich
nicht die genügende Höhe erreichen konn ten und e T Amſterdam 9 Juli Der Berichterſtatter W T B Berlin 9 Juli Neuerdings erbeutete Eine Sitzung des preußiſchen

en Jliegern ni icht ſchnell genug folgten die der Times in Athen meldet Der K De hat am franzöſiſche Briefe beſtätigen die Ernährungs HKronrats
engliſche n Flugze zu ſchr und zu langſame f P i 2 S t reichs Ein Brief aus J9 T igaeuge zu ſchwere Und zu angſame Freitag 111 Offiziere und vier Gener er Venize ſchwierigkeiten Frankreis 2 in Brief aus
ſchinen ſeien u erteidigung Londons ſei höchſt un o s Armee empfangen Jn einr Anſ rache ſagte der Juilley vom 4 Juni ſagt Wer hätte es geglaubt und W T Berlin 9 Juli Amtlich Heute

W c Anranchoa ift m o 3genügend Deutſche Kriegszeitung König Er erwarte daß ſie unter u ter Di ſziplin doch iſt es n ghr t Stadt Avran hes iſt lerg n nachmittag hat unter dem Vorſitz Sr Majeſtät des
n Ei uhleiher Diel Tage Brot Man ſpricht hier v der Be r w 5J dem n r legten C t tre e erben n en r ahnte rot Man ſpr n t u r erſten n l a Kaiſers und Königs im Reichskanzlerpalais eine

z grie yiſche Regierung eabſichtigt wahren Aee 2 na yme de z etreides Und ß en Je er l s tde nRußland gegen die Thronbeſteigung Krieges ein Staatsmonopol auf Korn Reis öfen auf dem Land In einem Schreiben aus Labar Sitzung des Kronrat ſtattgefunden der
König Alexanders Zucker Mais und Kaffee einzuführen vird bon heißt Die Lebensmittelnot wird immer außer den prent hiſchen Staatsminiſtern auch dis

0 D t 553 den Landbau in Theſſalien unter ſeine Obhut nehmen ſſchärfer rot immer ſchwärzer und ſchlechter alle Staatsſekretäre der Reichsämter teilnahmen
ri S wſpokn A Juli V as u 11 1 J ch e 1 Franzöſiſcher n La 0 ndbar ukundigen ſt ber t Der 4 übrige n L ebe n nttt um er 11 I O n ch v

es Aeußern erklärte amtlich s veil gegeben worden ſich nach Theſſalien zu begeben lmplepuin vom Juni klagt Es gibt keine 9den verbündeten Regierun die E nnun len zu kaufen ebenſo kein Petrol zlen regierun gen ge gen di rnen nun z eit mehr Koh n zu kaufen ebenſo n etroleum chif Sdes nenen griechiſchen Königs Einſorucht Die Gegenrevolution in Shi a rot iſt ſehr kngpd Seiſe De Kucker ſind nur nog Schiffsverluſteerhebe da eine derartige Handlung der gri chi ſchen Ver T N Lugano 9 Juli Der Secolo meldet Die zu wahnſinnigen Preiſen zu haben ebenſo Fleiſ g Kar W T oſterveg 9 Juli Nach Meldung des
faſſung widerſpreche Auch müſſe die Entſcheidung über chineſiſche Botſchaft in Rom ſtellt in Abrede daß die toffeln und Gemüſe Wenn es ſo weiter geht mit ſſen wir aasbode iſt Schleppdampfer Florida guseine ngeſtuſee ung der Verfaſſung dem freien Willen tepnub ik das 98 der ausländiſcher A enten ſei die fürchten alle zu verhungern Und in einem rnambi ico geſunken Die engliſchen Damnpf er B e n

c i ten und u 3813 Toe r Die s r C J
der ve rzichtleiſtung Konſtantins habe Rußland den urſprun gs ins W rk geſ r hätten Die Re ſchlechter Augenblicklich gibt es wieder keinen zahl für 4 de Die Bark Nit,e roi aus Riv
dagegen nichts einzuwenden pub t bedeute einfach den Sie der demokratiſchen Jdee unſeren Betrieb und in der abrik von J iſt es de Janeiro Netto Reg n t grfun n Der

her gleiche Viele Arbeiter werden laſſen niſche ampfer Dai to Maru 2055 TonnenEin Akas des A und S Rakes Au i kratie F gleid z ele h 6 c M m 2 i mer 1 1ſto h ſunker Lüber Dermonſtrationen Engliſches Schachergeſchäft Eine imfame Ve rlenmdungs
9 9 li r t er W T Berlin 9 Juli Jr ſchen undT U Amſterdam 9 Juli Der Vetersburger u Amſterdam 9 Jul Der gStatiſt r in Ditu Berlin di Nachricht r e Tich rer as Ger ücht t daß die ngliſche Re gierung en veutralen Zeitungen wird l Cicht reit 3 Juli durch zw i Exploſi tionen in n Jnnern

kongreß der Soldagte w roten h ihe mit Braſilien von der di4 z der J daten und Arbeite rab geordneten hat B on Schiffe m Dſfttront i Austanſch v Lebensmitteln n 1wegen der Ausſchreitungen er Extrem ſten und der j iretung der in Beſchlag genommenen deutſchen Schiffe pen an i I itfront in denen der Jnſel Gabo an Strand geſetzt werden Menſchen
enie t England mache den Ruſſen vergilteter re un d r eben ſind nicht verloren gegangengeben hätte n den iele ruſſiſche t erlegegen die vorläufige Reg ern eng gerichteten bewaffneten c ge ener tionen beſtimmt daß 1 gegen den Willen des Gehorſamsverweigerungen bei den ſeien M achr iſt eine inſame Verl hu

evollmächtigten Rates keine Gruppe oder Fdaktion der hre cnären De maofratz h t W T London 9 Juli Jm Unt terhauſe gibte e e Franzoſen n Für eine deutſch tſchechiſche al d Geo tage beute gbend in geheimer Sihang ein
undgebungen zu veranſtalter daß größere Kund W T Berlin 9 Juli Bei franzöſiſchen Ge zrklärung über die tverteid bebu F ff 2 C Verſtändigung 4 run u u er Die L S u J e r t e l ig u n 9 agebungen ohne Wa en nur mit C rmächtigung des Rates fangenen vorgefundene Briefe bezeugen die zuneh
an lalte werden di ürfen 3 daß e bewaffneten h menden Fälle von Gehorſamsverweige W T Prag 9 Juli Die v rtrauensmänr u
undgebungen nur auf Befehl des Rates ſtattfin z n 2 r un t chen Sozial 203ßnnen gen nur des Rates ſtattfinden rungen im franzöſiſchen Heere Ei in Angehöriger der d e ut ſch en und t che hi en So Erdbeben in Jtalien

des franzöſiſchen Jnfanterieregiments 60 der 14 Jn demokraten nahmen eine Entſchließung an wonach um
Nach einer Meldung desc

r

2

W Stockholm 9 Juli Rjetſch teilt mit fanteriediviſion ſchreibt am 12 Juni Das Regiment zur Herbeiführung einer na täo nalen Verſtän T Lugan 9 Juli
Das 1 ruſſiſche Maſchinengewe sie ſowie einige welches uns aus der Stellung gegenüber dem Brimont digung zwiſchen Deutſchen und g a dex aruppenabteilungen hatt eine Kundgebung ablöſen ſollte hat den Gehorſam verweigert Es iſt ratsabgeordneten aus Böhmen mit den Rechten einer Ihr uszzen ein ſtark Er dbeben ſtatt d S
Egen die vorläufige Regierung u ne für einen Laldigen nicht in Stellung gegangen und mußte umzingelt und ſ Landeskonſtituante betraut werden ſollen ganze iſende berichte n gab s eine Panik unter t
Frieden c laſſen Die Art dieſes e el zu erreichen iſt entwaffnet werden Die Truppe hat aber doch ihren Nationalitätenfrage zu erörtern auf Grund des vollerung we he ins Freie flüchtete Der Sachſchad

J e che chen die Reichs Giornale Jtalya fand geſtern in ümbrien und derandere t ut rden ſollen um ganze neiſend
nach der Kundgebung ein Angriff gegen die kämpfenden Zweck erreicht und iſt in Ruhe geblieben Unſer 54 Re i Selbſtbeſtimmungsrechtes der Rationalitäten ſt noch nicht bekannt



Aer Seriht der Merten Heereslen needer Franzoſe er d e zerfetzten Dra

W T Großes Hanptquartier 9 Juli di nderniſſe gegen die vorderſten örkve vor Er hi t
Weſtlicher Kriegsſchauplatz gute Ordnung Stoßtrupps ſchritten der erſten S Surn

welle voran drei Glieder tief folgten die Schützenliniene r rn Wir I Sr dahinter marſchierten zum Durchſtoß beſtimmt Marſch
dann mehrfach auf Nachts es kolonnen Schnelladegewehre und Mitrailleufen beStellen zu für a erfolgreichen tinten S die einzelnen T

Bei der genden a a 7 dar Ferailet en m den deHeeresgruppe Deutſcher Kronprinz n e noch
wie Zuzug von den

wurde ein nsriff zur Verbeſſerung unſerer Stellungen Bereitſchaften heil in die G e Als aberam Chemin des Dames mit vollem Erfolg durch Feind ſich immer verſtärkend langſam mit dem
r Nach einem Feuerüberfall von Minen und t Häuflein fertig wurde und ſich dem auptriegelranatwerfern auf die Sturmziele brach die Infanterie auf halber Höhe näherte da fingen die Blo ſer die

t durch das der Artillerie zum Ein dicht unter der Kuppe eingeniſtet das Granatfeuer über
ruch vor Die aus Niederſachſen Thüringern Rhein lebt hatten mit ihren Maſchinengewehren zu ſpielen an

ländern und Weſtfalen beſtehenden Sturmtruppen ünd mähten die blauen Wellen nieder Dann brach da
nahmen in kraftvollem Stoß die franzö erſte Batgillon das lange ſchon am Nordhang auf die c

ſich von Vaudeſincourt bis an die MarquiſeFerme er
ſtreckte war bis an die Bergſtellungen vorgetragen

e und während Badener und Weſtfalen ſich
teten im Zentrum auf den Luginsland und am
pril auch an den Hochberg vorgeſtoßen auch hatten undtie 8 Zuaven den dem den ſchen linken Flügel vor

gelagerten Mont ſans Nom Fichtelberg erſtürmt und
er aber keins der weitgeſteckten Ziele war erreicht

e

Der Zeitvunkt des militäriſchen
Eingreifens

Jn der Amerika Nummer von Land and Watergibt Frank H Symonds der bekannſeſte amerikaniſche
Militärſchriftſteller folgende Darſtellung der Schwie
rigkeiten auf welche die Kriegsrüſtungen der Vereinig vom
ten FSte aten ſtoßen

Die militäriſche Lage Amerikas iſtim V uguſt 1914 zu vergleichen e mit dem Unter

ſchied daß die Vereinigten Staaten kein Expeditions
korps aufzuſtellen haben und auch nicht auf eine Erfah
rung wie den Burenkrieg zurückblicken können Jm
gegenwärtigen Augenblick könnte Amerika für einen

jener Englandsſiſchen Gräben ſüdli von Pargny Fi Augenbi lick gelauert hatte über die Kuppe vor Aus
lain in 33 Kilometer reite und hielten die einem r eht krabbelten die erſten heraus und
gewonnenen Linien gegen fünf weitere Angriffe ſpran gegen den überraſchten Gegner Dann ſtiegZur Ablenkung des Gegners waren kurz vorher an ein Meichinengewehr aus dem Berginnern durch den
der Straße Laon Soiſſons Sturmabteilungen Schacht und ratterte in den weichenden Feind Der Re
beiſſch naſſaniſcher und weſtfätſſcher Batagiſlone in die Fpientsfübrer der zem Tunnel aus der Karpf herſe
ten nach Erfüllung ihres Auftrages mit einer größeren Stellung verloren ich balte den Corniler

Zahl von Gefangenen befehlsgemäß zurück
diviſion den Luginsland erklommen Zwar ſtutzte erDer überall heftigen Widerſtand leiſtende Feind r vor ngeerlitt hohe blutige Verluſte die ſich bei ergeb r Ter de aſſtenisloſen Gegenangriffen auch währens der Nacht noch eine Lücke e zeitig warf durch wagſer Signali ſten

ſteigerten Es ſind 30 Offiziere und über 800 Mann ge benachrichtigt die TDiriſiumn ein friſches Bataillon an dent er worden Die Bente an Wegowrat r unt Bolen die Ancke geſtorft undmunter ſtvichen die hadiſchen M aſchinengewehre die
Auf dem Weſiufer der Maas haben die Franzoſen änſs em gemacht datren über den onden Berg wie

aus den Kampfen in der Nacht zum L Juli einige kleine der Franzoſe r Lugin an gerguft bat
Zrabenſtäcke in der Hand behalten heute vor Tages Auf dem Lan gen Rücken fänpfte ſeit Morgen
granen nordöſtlich bun Esnes einſetzende Vorſtöße ſind raten die geſde Vrig e Auf der Na eonsinſel und
urd cSge wieſen worden im Lutigen Baſte n St Barbe hatte ſie hren Krieg

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz Cornillet ſtond das Reruhm d Seſtlich des v Dt gimont arrf deſſen Fa ne ver 3 März 1915 der Sturm

des Weveretſerwaltene rin L opold eingeſticht iſt Wohltag auf Notre Dame de Lorette
hatte der Franzoſe mit den Be taillonen zweier Regi

u esgrueve des Generaloberſt v Boehm Ermolli menter die Trichter der vorderen Gräben überrannt s
Jüdrend zwiſchen Strype und Zlota Lipa nur leb er aus dem Hindenburg und Ludendorff Stühtzpunkt mit

n uſte Artillerierätigkeit herrſchte und uns einige Vor mörderiſchem Maſchinengewehrfeuer überſchüttet wurdetäten Gefangene ecnsrachien kam es bei Stanislau Und als er mit dichten Wellen gegen den Hauptriegek
zu nennen Kämpfen Durch ſtarke ruſſiſche Angriffe anrannte mußte er ſich vor dem ehe l der frei auf
wurden die dort ſtehenden Truppen zwiſchen Giezow der Crobenbrüſtung ſtehenden Maſchinengewehr hin
und Cagweozsz 12 Kilometer gegen die Waldhöhen des werfen Nun hatten das 1 und 2 Bataillon die Vor

r

Czarny zurückgedrückt Durch Eingreifen deutſcher on Ein heilgebliebener Draht verſtändigte die
Reſerven kam der Stoß zum Stehen Dur lierie und baid hämmerten die badiſchen Feld

rbitzen uf den von den Franz zoſen umflammertenr J rFront des Generaloberſt Erzherzoz Doſe h Stützpunt Dann gingen die Stoßtrupps der 1 Kom
nie vor und räucherten mit Eierhandgranaten das

Reſt aus Vier Maſchinengewehre entriß ein wackerer

Unteroffizier den verblüfften Franzoſen Aber noch gaben

Jn den Karpathen hielt die rege Tätigkeit derruſſiſchen Batterien an örtliche Angriffe der Ruſſen
ſind an mehreren Stellen geſcheitert

Bei der die ſchneidigen Gegner vom 27 und 85 franzöſiſchenHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Vlackenſen Regiment den Tag nicht verloren Sie überſchütteten

und an der die Vertegdiger e Gewehrgrangten ſvritzten wieaus den Mitrailleuſen rannten immer wieder umſonſtiſt die La Sroxts Wyen den Riegel an und weil ſie ebenſo oft von den
ge unbera Stoßtrupps geworfen wurden ſchwenkte endlich eineErſte Generalquartiermeiſter Ludendorff Kolonne von mehreren Kompagnien in die linke Flanke

Dort wartete
Führer vor

der deutſchen Stellung
dritte Kompagnie derenn r enAus der Frühlinasſchlacht bei Reims aber auf ſie die

zwei Jahren für
ſeine Tapferkeit aus dem Unteroffizierſtande zum Lentnant befördert Blutig abgeſ lage n mußt
der Feind von den Maſchinengewehren verfolgt

Die Hämpfe der den um den Mont Cornillet bald wach dem Cornillet abſchwenken Noch einmal b

17 April 1917 r arbeitete er die deutſchen Gräben mit Artillerie am
Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben beißen Nachmittag wogte der Kampf auf und ab wo be
Die Ehre den franzöſiſchen Stoß am 17 April das 3 Bataillon in das Gefecht eingriff Als der W d

zu haben gebührt ſich herniederſenkte lagen die toten Franz zoſen rei rr 77 d h den Baenern die um den Mont Cornil
Langen Rücken eingeſetzt waren

Am 16 April bildeten die Bodener

weiſe vor der deutſchen Riegelſtellung und erſcl öpfte G
fangenenfrupps waren auf dem Wege nach hinten

et und auf dem

ungefähr die Auch das rechte Flügel regiment der Badener das
Witte der angegriffenen Front Der Cornillet der rechte Anſchluß mit den Weſtfalen hielt hatte nicht gefeiert

ägelmann der von Myronvilliers war ihrer Hier hatte das feindliche Feuer vi ielleicht am ſtärlſten get anvertraut Der Feind hatte gegen den denſſchen w üter und es gelang den beiden ſei ichen Sturm
üdoſhmitt von Auberive bis Beiwe 6 E6 Diſt onen an bataillonem die paar Gruppen in den vorderſten Gräben

ſetzt Die Berggipfel die Tag und Nacht mit ſchwerſten zurückdrängend und durch die Waldſchnejſen vorl aufend
Halibern beockert wurden waren die Her weithin ſicht eine Linie von Stützpunkten vor dem Hauptrie egel zu

en Ziele der Angriffstruppen Der 45 afribaniſchen durchbrechen Jm Handgemenge glitten die tſchen
Diviſton und der 33 Diviſion waren Luginsland und der Trupps langſam auf die r zurück nd er
Hochberg eis Ziel geſteckt die marokkaniſche Diviſirn kämpften ſo den Bereitſchaften Friſt zum nachhaltigen
ſolle ihr Bim an den ichtelberg wagen und gegen die Gegenſtoß Drei Sturmtrupps von einem weſtfäliſchen
Badener ſolle die 34 Diviſion anlgufen Am linken Maſchinengewehr am rechten Flügel begleitet brachene wor die 16 und 169 Diviſion beſtimmt die geger den erlahmten Gegner vor Langſam wich der

Feind nur am rechten Flügel biß er ſich etwa eine Kom
pagnie ſtark in einem Graben feſt Der Tambour des
3 Bataillons und 4 Melder hielten mit Gewehr undHandgranaten die dichtgereihten Franzoſen im Schach
Ein franzöſiſcher Offizier verſuchte vergebens ſeine Leute
zum Widerſtand aufzureizen die Mehrzahl ergab ſich den b
fünf kühnen Kämpfern Faſt wie ein Märchen klingt es
und iſt doch ſchriftlich beurkundet 50 Gefangene führte
der Tambour ab und 75 wurden von den Meldern ent
waffnet und der Diviſion eingeliefert Das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe ſchmückt heute ihre Bruſt Mittags waren
ſämtliche Stützpunkte in deutſcher Ha nd

Die Erfolge der Franzoſen am 17 April waren ge
ring vor der Front der Badener rig null furcht
bar blutig aber waren die Verluſte mit denen ſie

Der allgemeine Angriff der

Ewnlinencren der Weſtfalen zu berennen
Seit zwei Nächten harrte das badiſche Regiment das

ans dem Breisgau ſtammte in den haoalbverſchütteten
Eaen des Südhanges des Mont Cornillet unter dem
Feuer aller Kaliber aus Die ſtockfinſtere Nacht vom

r u den 16 April ſchüttete Schnee über den zerwühlaber bis zum Mittag hatten die feindlichen
S Se und Minenwerfer die weiße Decke hinweg

räunit Inzwiſchen hatte der Feind auch den Raum
Teoiſion in der Tiefe bearbeitet und namentlich die

Anmarſchwege und Reſerveſtellungen eingedeckt Am
17 Rvril 2 Uhr früh legte der Feind ein energiſches
vorkeceitendes Feuer auf die vorderen Gräben Trotz
zieht maliger Verſchüttung ſignaliſierte t Artillerie

e bindungsofftzier den drohenden Sturm Die Dämme
ung war kanm angebrochen als das feindliche Feuer erkauft worden waren

Le Hrieg der Maſchinen

B W der hervorragende norwegiſcheitärtchriftſtelice im Morgenbladet vom
uli

17 1

nicht für den Krieg ſondern vor allem für die ſchwere

Arbeit die nach dem Kriege auf jedes Volk wartet Die
deutſchen Heeresberichte erklären häufig daß man aus

Schonung des WMenſchenmaterials eine tig
Stellung aufgebe Hder wie Bartlett es ausdr ücktekommt darauf an wer zehn Jahre nach dem Kriege vas

beſte Menſchen moterigl hat nicht darauf wer den Krieg
zewinnt

Nöcrregaard d
ſchreibt

Jiecht nennt man dieſen rig den Frieg der
Waſchinen beſonteors ſeitdem ſein werpunkz unver
rückbar im Weſten vegt FKrüber auf andern Fronten Je größer die Arbeit der Maſchinen iſt deſto geringer
war Gelegenheit ſiber legene ferategiſche Fähigkeiten zu ind die Orfer an Menſchenleben Die volle Folgerung
eigen t hbedertend unterlegenen Kräften konnte ſdaron haben die Engländer bei Lens gezogen Hier
Hindenburg den Kemrpf mit zwei großen Armeen auf war praktiſch alle Arbeit ihren Maſchinen überlaſſen
nehmen die eine in Wafuren vernichten und die anbere Jhre Jnfanterie traf bei ihrem Vorrücken auf keinen
unter ſchweren Verluſten nach Rußlann zurückwerfen Widerſtand und nahm die Stellung ohne nennenswerte
Vir erinnern weiter an Mockenſens glänzende Siege Verluſte ein jedenfalls bevor die deutſchen Kanonen
ind an Bruſſilows großen Vorſtoß HKöniareiche wie die Beſchießung der verlorenen Stellung begannen Der
Serbien und Ponſenegep und die Walachei wurden er lin naher Zukunft zu erwartende Fall von Lens wird
ver Dam e udelt es ſich W durch Feldherry ganz ein Werk der Maſchinen ſein Die Folgerungenbegabrine kühn durchgeführte ſtrategiſche Dis daraus werden gezogen und immer weitere Kämpfepoſitionen durch pbyſiſche und ereliſhe Eigenſchaften nrch die Maſchinen ausgefochten werden Nur dauert

der Man Vie Feld jge zu gewinner Jetzt aber das Vorrücken auf dieſe Art ſehr lange Fünf Wochen
bot ich der Krieg im ten gekampfe verſteift und die dauerte es bis ein drei Kilometer breiter und ein Kilo
Maſchinen ſind i ſchlagoeberd Die Ueberlegenheit en meter tiefer Verteidigungsabſchnitt erobert wurde Und
Jelbherrnbegat ing ar ſeiten der Deutſchen man denke die Front erſtreckt ſich über Hunderte von Kilometernan rin eng W aborff Falkenhorn Mackenſen und und in der Tiefe durch ganz Belgien und große Teile
an hervorragende ünjerfü hrer bot jetzt zu einem Frankreichs
crnhen Teil ihren Wert verloren Es kommt nicht mehr Aber zu den Maſchinen gehören außer der Artillerie
cuf die Führer an kaum noch auf die Soldaten Die vor allem die e See und das Blockadematerial
Maſchinen führen das grußpe Wort Jm Weſten ſind über See nd unter See für den Aushungerungs
alle Deutſche Franzoſen und Englünder einanber krieg Dieſe beiden gewinnen eine ſtändig wachſendegleichwertig an Mut und Tavfſerkeit Opferwillen und Vebemung ſo daß vielleicht durch ſie die Entſcheidung

Todesverachtung Daher ſind nur noch zwei Faktoren kommen wird Jm Luftkriege haben die Verbandsmächteübrig welche vielleicht die Entſcheidung bringen können die beſten Ausſichten w ährend im Blockadekrieg die

Partie gleichſteht Eine ſchlechte Ernte würde die Lage
verzweifelt machen Andererſeits wird der

Bootkrieg für England und ſeine Verbündeten äußerſtnbegnem um nicht ſtärkere Ausdrücke zu gebrauchen

Die Verſenkungen werden ſyſtematiſch fortgeſetzt und
chon erklärte der Parlamentsſekretär des engli ſchen

1 daß der größte Teil der u
engliſchen Schiffe über 1600 Tonnen die verſenkt worden

ſeien große Schiffe ſeien ſo daß England zu einemunglücklichen Frieden gezwungen ſei wenn es ſie nicht

Die Zahl und die Maſchin,e n An 3obl ſind die
Verbandsheere ihren Gegnern überlegen Doch wie die
Begebenheiten zeigen nicht genügend denn heute iſt der

Verteidiger bedeutend günſtiger geſtellt als der An
reifer ſo daß ein großer Heberſchuß an Kraft beimKngreifer vorhanden ſein muß um die Oberhand zu ge

winnen Und hinter den eroberten Stellungen ſtehen
neue die ſchwere Opfer fordern Dieſe ſchweren Ver
luſte bilden einen immer bedentnungsvolleren NAmſtand
Millionen der beſten Mät fielen und allmählich

Jnzwiſchen hatte der Feind im Abſchnitt der Nachbar

e

wird Hicſer ch ſeine 8 erei lavi ler in

franzö

für die w

ſporn für den Schiffsban

ſehen die Völker ein daß es an Männern fehlen kann durch neue Schiffe erſetze Auch wenn ſie als ein An

auswärtigen Feldzug nur 124 Divxiſionen zur Ve nſtellen Was die Artillerie vetrifft ſo beſitzt die t
nicht genügend dreizöllige Kanonen um ein Armeekorps
für eine auswärtige Erpedition hbinlänglich zu verſorgen
Sie bat keine Geſchütze ſich mit den deutſchen Kano
nen vergleichen ließen Ebenſo hat ſie nur einige lang
ſame Flugzeuge ohne aſaung auch fehlt ibr ein
beſtimmtes Syſtem der Fl ewaffnung Sie hatferner keine Reſerve an erfa kekeg Offizieren wie ſie
England in den Garniſonen ſein er Kolonien und in Jn
dien zur Verfügung ſtanden Die praktiſche Ausbi dung
liegt in den Vereinigten Staeten ſeit dem Bürgerkriege
völlig im Argen ouch der Krieg mit Spanien hat daran
nichts Weſentliches ändern können

Es handelt ſich aber für Amerika zunächſt darum
eine zahlreichen Menſchenreſerven militäriſch zu orgaiſieren Vielfach und veſonders im Generalſtab el
ber iſt man der Anſicht daß dies am beſten im eigenen
Lande geſchieht und daß bevor die Ausbildung der Armee
nicht völlig ebaeſchieſfen iſt dieſe nicht nach Europa
übergeführt werden ſollte Dank Marſchall Joffre iſt
edoch dieſe Meinung r erſchüttert worden Die
Stimmung für eine Schulung der war Trup
pen durch engliſche und franzöſiſche Offizie at bedeutend zugenommen denn nur mit dieſer Methode erſcheint

es mögilch die An i ildung ſo zu beſch leunigen daß das
amerik an ſche Hilf
eingreifen kann

Wenn die dem Kriege noch nicht genügend günſtig
ge ſti mmte Bevölkerung Amerikas zweckentſpreche end auf

geklärt wird ſo wird es wahrſcheinlich möglich ſeini s April 1918 ſechs bis fieben Diviſionen
nach Eurobva zu ſenden vorausgeſetzt daß
Schiffsraum zur Verfügung ſteht Jedoch werden dicſeTrurren nur oberflächlich ausgebildet und
veder imſtande ſein die notwendige Artillerie noch dasnotwendi ge Zubehör an Kriegsmaterial mit ſich zu füh

ren Mindeſtens ſechs weitere MonateAusbildung in Europa ſind notwendig bevor
dieſe Diviſionen an die Front geſchickt werden können
England muß die großen Schwierigkeiten würdigen mit
denen Amerik a zu kämpf en hat und wird hierzu um ſo
mehr bereit ſein als es zu Anfang des Krieges ſich
ſelber in ähnlicher Lage befand Auch Amerika wird

e erhebliche Zeit nötig haben um militäriſch wirkſam in
den Kampf eingreifen zu kön nen Was es den Verbands

mächten im Jahre 1918 zur Verfügun J u ſtell vermag
ihnen

skorps noch in den Feldzug von 1918

alſo mehr eine moraliſche als mater ielle Be

Das wone eſſht der franzöſiſchen

Jemolratie

Jn einem Briefe Romain Rollands an die
ſiſche Zeitung La Franchéee heißt es

Die Frage die wir uns heutz zu ſtellen haben iſtkeine einfache politiſche Port teifrage mehr noch handelt
um die bloße Vorherrſchaft des republies ſich in ihr

kaniſchen Geſichtspunktes Alles dies ſind Erörterun

zu hetzen

gen wie ſie der Zeit vor dem Kriege angemeſſen waren
die aber ſeit dem Siege der ruſſiſchen Revolution der

Vergangenheit angehören Es gibt Republiken dieebenſo reaktionär wie die Monarchien ſind Die Republik
unſerer franzöſiſchen Politiker vor dem Kriege dieſerGeſchäftsführer einer kleinen e r
Oligarchie war von dieſer Art Es kann keine Rededavon ſein ſie zu erneuern Jetzt handelt es ſich darum

ahren Demokraten Platz zu ſchaffen für diedie von dem wahren Volke und nicht von ſeinen Aus
utern unter welchen politiſchen Namen ſie auch auf

treten mögen geleitet werden Uns iſt nichts daran ge
legen daß man einen dieſer Herren beſeitigt um einen
anderen von gleichem Kaliber an ſeine Stelle zu ſetzen
Die franzöſiſche Demokratie die nur dem Namen
nach eine ſolche iſt geht an der Weltuhr gemeſſen
nach Möge ſie wie Cachin nach Petersburg gehen um
ihre Uhr nach der richtigen Zeit zu ſtellen Für mich
iſt die dringendſte Frage des Augenblicks nicht poli
tiſcher ja nicht einmal ſozialer ſondern lediglich inter
nationaler Art Auf dieſem Weg allein kann ſich der

dienen ſoll ſind dieſe Er
klärungen doch ernſt genug Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß der Krieg in einem Wettlauf zwiſchen Boot und

plan ausläuft und dadurch der Krieg entſchieden
wir

DTZDZDDine Mönbergeſchichte aus Kurland

EKB Vor hundert Jahren waren weite Strecken
Kurlands die jetzt in Felder und Wieſen verwandelt
ſind von dichten Wäldern bedeckt in denen man g
Stunden ge hen konnte ohne auf eine menſchliche Be
hauſung zu ſtoßen Große dichte Wälder und Räuber
banden das iſt eine Gedankenverbindung die in derPhantaſie vieler Kinder jetzt noch ſpukt für die Zeit
vor 100 Jahren aber in Kurland e zutraf Nach
der Napole oniſchen Ueberſchiwemmung von 1812 war
eine große Menge Soldaten verſchiedener Nationalitä
en in den kuriſchen Wlädern zurückgeblieben die von da
aus die Edelhöfe Paſtorate Krüge und Geſinde brand
ſchatzten und die Reiſenden auf den Poſtſtraßen bedroh
ten Bauern die während oder nach dem Kriege gegen
ihre Gutsherrſchaft revoltiert hatten und Beſtrafungfürchteten hatten ſich ihnen angeſchloſſen herrenloſes

Geſindel aus Litauen und Polen kam noch hinzu Der
berüchtigſte errr mann jener Zeit war Jgnatz
deſſen Familiennamen nicht zu ermitteln iſt Er warein polniſcher Schlachzize nicht ohne Bildung und mit
guten Manieren der im Danaburgiſchen ein kleines
Gut beſaß Einige Jahre führte er die Doppelexiſtenz
als angeſehener und beliebter Gutsbeſitzer der mit ſei
nen Nachbarn im beſten Einvernehmen lebte gelegent
lich auch in kuriſchen Adelskreiſen ſich blicken ließ
gleichzeitig aber auch das 977 t einer wüſten Räubande war Wie ihn ſchließlich aber doch die Remeſis
erteichte das iſt eine Seſcichte in deren e
der Krug und das Schloß von Eiley im Bauskeſchen
Kreiſe ſtehen und die alter Ueberlieferung hier nach
erzählt ſei

An einem dunklen ſtürmiſchen dennElleyſche Krug völlig leer von Beſuchern da 5
dem Schänktiſch nickten im Halbſchlummer der 4und deſſen Ehehälfte auf der Ofenbauk

Jung Geh Alter noch einmal in die Stadolle

ortſchritt vorlzi wunn ver were beſchritten e Tr n
ſationen arbeiten undre die ſich 7 eſie müſſen zum m für eine Inter

nationale der Völker i cht aber für die De gderper el
lung unſerer abgele politideren Ohnmacht oder deren Schädlichkeit jetzt wiis er

wieſen iſt

Kriegsallerlei
Schwediſche Beſorgnis vor der engliſchen Unterne

wendendon Aufſatz twJn einem ſich gegen England wendendon

edem engliſche r für nrn h26 Mai zu folgenden See
n wir auf die Unüberwindlichkeit Deutſchlands

und ſeiner Bundesgenoſſen in dieſem Krieg vertrauen
und darauf boffen ſo tun wir dies aus dem Grunde
weil wir barin die einzige Bürgſchaft für ein euro
päiſches Gleichgewicht und die Möglichkeit für uns er
blicken dadurch dem zu entgehen daß wir die miß
handelte Brücke gwiſchen einem weltbeherrſchenden Eng
land und ſeinem W Vaſallenſtaat werden Die
Geſchichte hat S ehrt daß England nicht einen
Augenblick ſeinen Fuß auf unſern Nacken
zu ſetzen und uns alles nehmen würde was es kann
unſere Flotte wie die däniſche 1807 unſere Hüſten
feſtungen man vergißt nicht Gibraltar Malta
und den Suezkanal Aden uſw unſere Erzfelder man
denke an Transvaal Wir haben das heutige Schickſal
Griechenlands vor unſern Augen um nicht von Perſien
nie T un ir kennen P r und

tellung und wir n oder wer ibald die Rußlands undſfinnlands ſehen Möchten uns d
Lehren welche uns gegeben werden wohin wir in z

Welt blicken ſtets mit flammenden Buchſtaben vor
Augen ſtehen damit wir verſtehen wohin es mit uns
und unſerer Zukunft geht wenn wir uns engliſchen An
maßungen fügen anſtatt ſelbſt unſer Geſchick zu ver
teidigen

Ein Kriegsberichterſtatter im 15 Jahrhundert
Schon lange bevor es Tage oder auch nur Wochen

blätter kannte man die Einrichtung der Kriegs
berichterſtatter die freilich weniger für die Oeffentlich
keit arbeiteten als vielmehr für die eigene Heeres
leitung Einer der erſten Kriegsberichterſtatter von
denen die Geſchichte erzählt war ein Jtaliener ein ge
wiſſer Giantonio Ponzello di Pandonnmt
der zum Generalftab der venezianiſchen Truppen gehörte und ſeine Arbeit während der Kämpfe wider

Mailand und Venetien in den Jahren 1451 und 1452
verrichtete Er mußte über alles was er ſah und hörte
Aufzeichnungen nach eigenem Urteil machen nicht alſo
einfach chronologiſch die Begebenheiten notierem die
ſich vor ſeinen Augen ereigneten Das S
aber war daß er das Recht erwirkt hatte auch
feindlicher Seite ſich zu betötigen Ex ſtand denn au
wiederholt bei den Mailändern die Francesco Sforza
beebligte Heute wäre ſo etwas ſelbſt für einen ans
lich neutralen Berichterſtatter gänzlich unden

h chten der Kriegsköche
Die neugegründete frangzöſiſche Zeitung Le Chenilveröffentli cht S ie Speiſenfolge eines am 17 November

1870 von Anatole de Gram mont veranſtalteten Feſt
eſſens

Pferde brüh e mit Hirſeeinlage
Gebackene Hundelcher à ſa muitre hötel
Grhacktes Ke tze n gäf in Mayonnaiſenſauce

chulter und Hundefilets in
iatenſauce

Katzenpfeffer mit Pilzen
Hundekoteleite mit grünen Erbſen

Rattenragout
Hundekenlen

Gedämpfte Hunde
Ton

mit jungen Mäuſen in Pfefferſauce
Ka ndi jerte Berg onien

Pferdemarkpudding
Jntereſſant iſt daß wie das Blatt bemerkt einer

unganzen von Gelgdenen das Eſſen ſo gut om
men iſt daß ſie ſich noch heute ihres Lebens erfreuen

Eine wohlverdiente Ohrfeige
Jn den Lankwitzer Nachrichten leſen wir Es gibt

eider immer noch Frauen die den Wucher unterſtüßzen
indem ſie ſich zur Zahlung beliebig hoher Preiſe erbieten
An die Unrechte kam aber eine ſolche am letzten Markt
tage in Friedengn Vor einem Gemüſeſtande erhandelt
gine Frau Kohlrabi und iſt eben auf den Pre e von

5 Mark einig geworden Da ruft eine Dame hinterder Ve ertäuferin zu Laſſen Sie mir die Kohlrabi
ich gebe Jhnen Mark Schon dreht ſich die erſtKäuferin um und gibt ihrer Konkurrentin inks un
rechts eine Ohrfeige mit den Worten So nun bezahlenSie die Ohrfeigen auch gleich miti

Kriegshumor
Cadornas Bilanz Der Berg dort rechts meine

Herren Volkspertreter das iſt der berühmte Kukberg
das glorreiche Ergebnis unſerer Offenſive Epviva Und was iſt das für ein Berg daneben
Das ſind unſere Toten 6 Luſtige Blätter

J hheißt noch heute der mit dem gruge unter einem Dach

befindliche Raum für Wagen und Pferde leg den Pferd
chen etwas Hafer vor und laß uns dann ſelbſt ſchlafen
gehn Bei ſolchem Hundewetter kommt doch niema
S alſo ließ ſich die DZarr n vernehmen Schwer

ig erhob ſich der Gatte und begab ſich mit brennenderLaterne in die Stabole Dort ſtanden fer
kiſten eine in der der Krüger zurzeit ſein tter
aufbewahrte und eine alte wurmſtichige ſeit Jahren
nicht mehr benutzte War es der Halbſchlummer den er
noch nicht recht abzuſchütteln vermocht hatte oder war
es ein unerklärlicher Zufall der Krüger ging aus Ver
ſehen zur alten ausrangierten Kiſte Als er den Deckel
hob ſah er die zuſammengekauerte Geſtalt eines Men
ſchen der jedoch eine Bewegung machte als wolle er
ſich mit einem Ruck erheben Daß Krüger den
Deckel ſchnell wieder fallen ließ geſchah wohl nur aus
Jnſtinkt daß er ſich jedoch auf die Kiſte ſetzte und aus
Jeibeskräften um Hilfe ſchrie machte ſeiner Geiſtes
gegenwart alle Ehre Krügerin und Krugsjunge eiltem
herbei Nachdem a Krüger ihnen von ſeinem Thron
herab die Lage klargelegt wurde zuvörderſt noch einePiſtole geholt ver Jnſaſſe der alten Haferkiſte ans Licht
gezerrt und getnebelt o ſodann aufs Schloß nach
ſchleunigſter Hilfe geſchickt Alsdann trafen denn auch
von dort 12 handfeſte Kerle ein die ſich in der dunklen
Stadolle auf die Lauer legten Jn kurzen Zwiſchenräu
men erſchien nun a Reiſender nach dem andern der
B73 zuerſt zur alten Haferkiſte ſchlich und anklopfte
Dabei wurde er jedoch gepackt und gebunden Auf dieſeW iſe ſoll in jener Nacht im Elleyſchen Kruge die ganze

des Jgnatz gefangen worden ſein in derne geſe e hatte war der Herr und Meiſter iv
7 ener Perſonatte ſich diesmal um einen Hauptſchlag handelrſonen Zuerſt ſollte der reiche Elleyſche Krüger beraub

werden dann hatte man dem Elleyſchen Schloſſe einen
Beſuch zugedacht Janatz wurde vor ein Kriegsgerich

tellt und in Dünaburg hingerichtet Seinen Helfers
elfern wird wohl wenn nicht das gleiche Schichſal ſr

doch zum mindeſten lebenslängliche Zwangsarbeit mit
vorhergegangener Knutenſtrafe und Brandmarkung ge
winkt haben
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